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fsz-Vortragzyklus 
<Hochschule und Ges~Uschaft > 

(Frei e 
. ' 

Universitat 
Be riin) 

Kultur und ldeologie 
ZU!l KRITIK DER SOZIOLOGISCHEN DTSTITU 1l'IONENLEH.i:l.E 

WenH heutc in der studentischen Protestbewegung uP.r. .-)·,:""' . ..::b\: J' l 
vom laugen Marsch durch die In::;titutJ.onen fallt 9 so vcrweist 
d.ieo auf Moglichkeitan de.s Kam;->:::.'es um Emanzipation cle:c re!lsch­
lic:1en Ver:Jàl tnisse im Ran;ne de r Industriekul tu.c se:;. b~:t • •lffi cüe 
Em.anzipntion des IIIenschon vom mythischen Ar~spru~h der Inst:i i\.ni.. 

onan. 
Di~ star:.-en Eim.'ichtungen der Insti tutionen "sind flüsoig gevJOC··· 
den~ das Indiskut<-tble ist diskutabel 7 das Problemlose "i.:::;i. Prob­
lem gewo:cden; man hat das Unscha-czbare ge:lernt 7 d&l3 es auch 
anders gcht s dai~ e s auf tausenct versdliedene iVBü:::en p,eh ~ ~~ 
( Vial t; er Ra t hena u) . 
Worum e s- geschichtlich geschen- in d er ::;t"L<Jentischen Protost ... 
bewee,•1mg geJYl;, j_s·t, 0.ie quali tative VClral:.derune; de e Cna-rokters 
von Herrschaf t sel bst . u: a:!: lierrschaft bü: heute s tril:t 0.1lf Be·­
fehl und Geho:t:sam gegrünJet, so soll sj.c jetz·t; durch Auftr8.€"B­
autoritat abgclost ward~n, 1ie allc~ eins~c~tig is~ 1 ~e~l vo~ 
allen mitv~rantworte~ . Herrschaft soll nicl1t auf irrnt~on3~en 
Ans_,"~rüchen und Pr:i.vilegien beruhen, dif' :::;iC'h nich-t; v;ei ter zn 
reclnf ertigen brnuchen 1 sordorn aui" 1·ationaler 7 sic~1 der Dis-
1~.1 sr:ion stellcndP-r Aut ori ta t. 
Das System der I•ütbestimmung und der Rate wird zunach:::;·i; wct.el' 
Staat noch Wirtschaft , weder Kirche noch 0niversit~~ rorctc~n, 
ehe.r belaster., Sand ins Get::-iebe brJ..ngen, jedení'2.ll!" aui:' ab­
sehi)arc Zei t . Aber ihre nechtf'ertigu!1g licgt im gcsc:J.lG0ha1t-
J.ichen Verantv10rtungsanspruch selbst, (~é1.cob 1

l'nubec;) 

Montag 2., Dezember~ 20 Uhr 
Portachrittliche 
Studenta.schatt 
Zfirioh 


